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14.04.2026 09:30 (120 Minuten)

Bilanzsteuerrecht- & Gewinnermittlung-Update
2026
Im Rahmen von Aktuelles Steuerrecht Monat

Dr. Jean Dibs-Laban

Kursdetail

Highlights

Überblick über die Gewinnermittlungsarten.

Gesetzgebung

 Kein „Jahressteuergesetz 2026“, lediglich einzelne Regelungen.

Verwaltungsanweisungen

Einzelfragen zur ertragsteuerrechtlichen Behandlung bestimmter Kryptowerte
(Bundesministerium der Finanzen v. 06.03.2025, IV C 1 - S 2256/00042/064/043,
COO.7005.100.4.11527963).
Rückwirkender Teilwertansatz (§ 6 EStG) bei Sperrfristverstoß (Landesamt für Steuern
Niedersachsen v. 31.03.2025 - S 2241-St 222/St 221-3035/2022).
Anwendungsschreiben zur Sonderabschreibung für die Anschaffung oder Herstellung neuer
Mietwohnungen (§ 7b) (Bundesministerium der Finanzen v. 21.05.2025, IV C 3  -S
2197/00009/011/024, COO.7005.100.2.12031180).
Steuerliche Anerkennung von Aufwendungen für die Bewirtung von Personen aus geschäftlichem
Anlass in einem Bewirtungsbetrieb als Betriebsausgaben (Bundesministerium der Finanzen v.
19.11.2025, IV C 6 - S 2145/00026/005/033, COO.7005.100.3.13341086)
Abgrenzung von Erhaltungsaufwendungen, Anschaffungskosten, Herstellungskosten und
anschaffungsnahen Herstellungskosten (§ 6 EStG) bei Gebäuden (Bundesministerium der
Finanzen v. 26.01.2026, IV C 1 - S 2253/00082/001/064, COO.7005.100.2.13997643).

Rechtsprechung

 Auswirkung der Hinzurechnung (§ 7g EStG) auf die Höhe des verrechenbaren Verlustes (§ 15a
EStG) und Begriff des Kapitalkontos (§ 15a EStG); (BFH, Urt. v. 16.01.2025, IV R 28/23).
Ertragsteuerrechtliche Abziehbarkeit (§ 4 EStG) von Vermögensabschöpfungen (BFH, Urt. v.
29.01.2025, X R 6/23).
Rückstellung (§ 249 HGB, § 5 EStG) für künftige Wartungskosten aufgrund gesetzlicher oder
vertraglicher Verpflichtung (BFH Urt. v. 19.02.2025, XI R 11/22).
Verfassungsmäßigkeit des Gewinnzuschlags (§ 6b EStG); (BFH Urt. v. 20.03.2025, VI R 20/23).
Bilanzberichtigung (§ 129 AO) nach Bestandskraft (FG Rheinland-Pfalz v. 08.04.2025, 3 K
1088/23).
Aktivierung von Provisionsansprüchen bei Versicherungsvertretern (BFH, Urt. v. 30.04.2025, X R
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12-13/22).
Korrespondierende (§ 15 EStG) Bilanzierung von Darlehensforderungen im
Sonderbetriebsvermögen bei Betriebsaufgabe (BFH Urt. v. 12.06.2025, IV R 28/22).
Rücklage (§ 6b EStG) und Grundsätze des Bilanzzusammenhangs (BFH Urt. v. 02.07.2025, XI R
27/22).
Behandlung von GmbH-Anteilen des Mitunternehmers (§ 15 EStG) als Sonderbetriebsvermögen II
bei der Mitunternehmerschaft (BFH Urt. v. 25.09.2025).
Erstattungszinsen für Gewerbesteuer als steuerpflichtige Betriebseinnahmen (BFH Urt. v.
26.09.2025, IV R 16/23).
Unbeschränkter Betriebsausgabenabzug (§ 4 EStG) von Sponsoringaufwendungen (FG Hamburg
Urt. v. 13.11.2025, 2 K 67/23).
Teilentgeltlichen Übertragung betrieblicher Einzelwirtschaftsgüter (§ 6 EStG) -Anwendung der
sogenannten modifizierten Trennungstheorie (BFH Urt. v. 11.12.2025, IV R 17/23).
Zusammenballung von Einkünften durch Corona-Finanzhilfen (BFH Beschl. v. 28.11.2025. X B
27/25).
Rückwirkender Widerruf (§ 175 AO) eines Bewilligungsbescheides kein rückwirkendes Ereignis
(BFH Urt. v. 16.12.2025, VIII R 4/25).

Arbeitshilfen

Arbeitshilfe zur Aufteilung eines Gesamtkaufpreises für ein bebautes Grundstück des
Bundesministeriums der Finanzen
(https://www.bundesfinanzministerium.de/Datenportal/Daten/frei-nutzbare-produkte/Anwendun
gen/Kaufpreisaufteilung-Grundstuecke/Kaufpreisaufteilung-Grundstuecke.htmlv. 16.03.2026)
FAQ zur allgemeinen digitalen Aufbewahrung der Bundessteuerberaterkammer
(https://www.bstbk.de/downloads/bstbk/steuerrecht-und-rechnungslegung/fachinfos/BStBK_FA
Q_allgemein_digitale_Aufbewahrung_end.pdfv.19.03.2026)

 

Kursziele

Folgende Themen werden behandelt:

Steuerliche Behandlung bestimmter Kryptowerte1.
Sonderabschreibung für neue Mietwohnungen2.
Abgrenzung von Erhaltungsaufwendungen, Anschaffungskosten undHerstellungskosten bei3.
Gebäuden
Ertragsteuerrechtliche Abziehbarkeit von Vermögensabschöpfungen4.
Rückstellung für künftige Wartungskosten aufgrund einer Verpflichtung5.
Bilanzberichtigung nach Bestandskraft6.
Korrespondierende Bilanzierung von Darlehensforderungen im Sonderbetriebsvermögen7.
Erstattungszinsen für Gewerbesteuer als steuerpflichtige Betriebseinnahmen8.
Zusammenballung von Einkünften durch Corona-Finanzhilfen9.
Aufteilung eines Gesamtkaufpreises für ein bebautes Grundstück10.
FAQ zur allgemeinen digitalen Aufbewahrung der Bundessteuerberaterkammer11.

Zum Seminar

https://www.bstbk.de/downloads/bstbk/steuerrecht-und-rechnungslegung/fachinfos/BStBK_FAQ_allgemein_digitale_Aufbewahrung_end.pdf
https://www.bstbk.de/downloads/bstbk/steuerrecht-und-rechnungslegung/fachinfos/BStBK_FAQ_allgemein_digitale_Aufbewahrung_end.pdf
https://teletax.de/produkt/bilanzsteuerrecht-und-gewinnermittlung-update-2026/
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22.04.2026 14:00 (120 Minuten)

Bargeldintensive Betriebe – sichere
Buchführung
Eine intensive Auseinandersetzung mit der Thematik Barumsätze.

Antje Faaß

Kursdetail

Digitalisierung ist in aller Munde. Warum haben Sie noch eine Barkasse? Wenn Sie kein Risiko eingehen
oder es minimieren wollen, so sollten Sie die Grundsätze einer Barkasse beherrschen und diese
Grundsätze auch im Unternehmen einsetzen. Unternehmen, in denen vorwiegend Barumsätze getätigt
werden, sind dem ständigen Risiko der Betriebsprüfung ausgesetzt. Fehler in der Kassenaufzeichnung
können sehr teuer werden und oftmals mit minimalem Aufwand und entsprechender Dokumentation
vermieden werden. Das Seminar zeigt die Vorschriften anhand von vielen Mustern und Beispielen, wie
diese in der Praxis umgesetzt werden können.  

Kursziele

Allgemeine Vorschriften
Branchenspezifische Vorschriften
Aufzeichnungspflichten
Verfahrensdokumentation
Kassierer Anweisung
Möglichkeiten der Kassenführung
Offene Ladenkasse
Registrierkassen, Elektronische Kassen
Folgen von fehlerhaften Kassenführung
Schätzung von Einnahmen

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/bargeldintensive-betriebe-sichere-buchfuehrung/
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30.04.2026 10:00 (120 Minuten)

Jahresabschluss der (kleinen) GmbH
Die neuesten, praxisnahen Informationen zum Jahresabschluss einer
(kleinen) GmbH

Torsten Querbach

Kursdetail

Das Seminar vermittelt einen kurzen aber möglichst umfassenden Überblick zu den zu beachtenden
Abschlusserstellungsregeln in Bezug auf den Ansatz, den Ausweis und die Bewertung in handels- und
steuerrechtlicher Hinsicht.

Dabei wird insbesondere auf die zu beachtenden Rechtsänderungen und Rechtsprechungsänderungen
für das Geschäftsjahr 2024 eingegangen und anhand der einschlägigen Entscheidungssachverhalte
erläutert. Darüber hinaus wird die notwendige/zwingende Verknüpfung mit der entsprechenden
Anhangsangabe vorgenommen.

Die Gliederung des Vortrags orientiert sich an der Bilanzgliederung der § 266 HGB.

Kursziele

Allgemeine Grundlagen zur Jahresabschluss-Erstellung

Arbeitsschritte zur Jahresabschlusserstellung
Latente Steuern – Auffassungsvergleich IDW / BStBK

Bilanzposten

Immaterielle Vermögensgegenstände
Sachanlagen, Finanzanlagevermögen, Umlaufvermögen
Rechnungsabgrenzungsposten
Eigenkapital
Sonderposten mit Rücklagenanteil
Rückstellungen
Verbindlichkeiten

Anhangsangaben

Übersicht der Anhangsangaben für kleine Kapitalgesellschaften

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/jahresabschluss-der-kleinen-gmbh/
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12.05.2026 10:00 (90 Minuten)

Reihengeschäfte u. Dreiecksgeschäfte in der
Praxis
Reihengeschäfte im internationalen Kontext aus umsatzsteuerlicher Sicht –
Der Weg zur rechtssicheren Umsetzung

Anna Heidbüchel

Kursdetail

Aus der unternehmerischen Praxis sind innergemeinschaftliche und drittlandsbezogenen
Reihengeschäfte aufgrund der Optimierung von Lieferketten nicht mehr wegzudenken. Gleichzeitig
bringen Reihengeschäfte im internationalen Kontext zahlreiche umsatzsteuerliche Fallstricke mit sich.
Nachdem seit 2020 zumindest die systematischen Grundsätze für die Abwicklung der Reihengeschäfte
klarer gesetzlich geregelt sind, hat sich nun auch die Finanzverwaltung mit einem BMF-Schreiben vom
25.04.2023 näher geäußert. Im Rahmen des Seminars lernen Sie die Grundfälle des Reihengeschäfts
anhand praktischer Beispiele sowie die umsatzsteuerlichen Risiken von grenzüberschreitenden
Konstellationen kennen. Das Seminar befähigt Sie zum rechtssicheren Umgang mit Reihengeschäften in
der Praxis.

Kursziele

• Rechtliche Grundlagen des Reihengeschäfts (Begriff des Reihengeschäfts, Ortsbestimmung)
• Das innergemeinschaftliche Reihengeschäft anhand praktischer Beispiele
• Das Reihengeschäft mit Drittlandsbezug anhand praktischer Beispiele
• Das innergemeinschaftliche Dreiecksgeschäft im Sinne des § 25b UStG
• Die Bedeutung besonderer Besteuerungsverfahren (OSS, IOSS) für grenzüberschreitende
Reihengeschäfte

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/reihengeschaefte-und-dreiecksgeschaefte-in-der-praxis/
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19.05.2026 14:00 (90 Minuten)

Außerordentliche Einkünfte § 34 EStG
Minderung der Einkommensteuer für außerordentliche Einkünfte nach § 34
EStG

Torsten Utz

Kursdetail

Der Gesetzgeber hat mit § 34 EStG eine reine Ausnahmevorschrift als Billigkeitsregelung eingeführt, die
eine Ausnahme zum Steuertarif nach § 32a EStG darstellt. Die Fünftelregelung nach § 34 Abs. 1 EStG
führt in der Regel zu einer Steuerermäßigung. Dabei wird die Milderung der Tarifprogression
grundsätzlich dadurch verwirklicht, dass die außerordentlichen Einkünfte auf einen Zeitraum von fünf
Jahren verteilt. Das Erfordernis der Zusammenballung von Einkünften als ungeschriebenes
Tatbestandsmerkmal ist aus dem Umstand abzuleiten, dass sowohl der Wortlaut des § 34 Abs. 1 EStG
als auch der des § 34 Abs. 2 EStG ausdrücklich nur auf außerordentliche Einkünfte bezieht.

Kursziele

• Inhalt der Vorschrift
• Außer Ordentlichkeit
• Zusammenballung
• Begünstigte Einkünfte
• Ermittlung der Begünstigung
• Ermäßigung nach § 34 (1) EStG und § 34 (3) EStG
• Besteuerung der Abfindungen

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/ausserordentliche-einkuenfte-%c2%a7-34-estg/
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21.05.2026 14:00 (120 Minuten)

Lohn perfekt gestalten
Durch steuer- und abgabenoptimierte Lohngestaltung können Arbeitnehmer
und Arbeitgeber profitieren.

Tobias Intrau-Johr

Kursdetail

Das Seminar verschafft Ihnen einen zusammenfassenden Überblick über die aktuellen Entwicklungen
im Lohnsteuerrecht und greift zudem Problemfelder aus der Praxis auf (u.a. Privatnutzung von
Kraftfahrzeugen, Mahlzeitengestellung). Weiterhin werden gängige Entgeltbausteine im Rahmen der
Nettoentgeltoptimierung dargestellt. Im Fokus stehen aber nicht nur klassische Entgeltbausteine,
sondern auch Incentive-Modelle mit Langzeitvergütung sowie Mitarbeiterbeteiligungen. Außerdem
werden Potentiale zur Optimierung von Lohnersatzleistungen durch die Steuerklassenwahl aufgezeigt.

Kursziele

Bewirtung von Arbeitnehmern im Betrieb und während Dienstreisen1.
Anscheinsbeweis bei der Nutzung von Kraftfahrzeugen2.
Potentiale und Risiken bei der Gewährung von Mitarbeiterbeteiligungen3.
Gestaltungsmöglichkeiten bei der Steuerklassenwahl4.
Zusammenfassender Überblick über die gesetzlichen Änderungen mit Bezug zur Lohnsteuer (u.a.5.
Jahressteuergesetz 2024)
Zusammenfassender Überblick über aktuelle Rechtsprechung mit Bezug zur Lohnsteuer6.

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/lohn-perfekt-gestalten/
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10.06.2026 14:00 (120 Minuten)

Geldwerter Vorteil in der Praxis
Gestaltungen zur Optimierung von Gehaltsvereinbarungen – Mehr Netto
vom Brutto

Holger Wendland

Kursdetail

Das Seminar gibt eine Übersicht aller geldwerten Vorteile und legt besonderes Augenmerk auf die
Gestaltungen bei bestehenden Arbeitsverhältnissen unter Beachtung des Zusätzlichkeitserfordernisses,
die Gestaltungen bei neu abzuschließenden Arbeitsverhältnissen und geht auch auf die Besonderheiten
bei Minijobs ein. Sie erhalten einen Praxis-Überblick zu Dokumentations- und Nachweispflichten und die
Erfordernisse bei der Buchung in der (Lohn-) Buchhaltung. Behandelt werden u.a. Themen wie die
Überlassung von Fahrzeugen jeder Art sowie von datenverarbeitenden Geräten, Gutscheine- und
Speisenchecks, Zuschüsse und Vorsorgeleistungen.

 

Kursziele

Kfz-Überlassung
Bikes /Roller
Menü-Schecks / Restaurantschecks
Warengutscheine
Sachprämien
Überlassung von Datenverarbeitungsgeräten und Telefonen
Kindergartenzuschüsse
Betriebliche Altersversorgung
Betriebliches Gesundheitsmanagement
Betriebliche Krankenversicherung
Differenzierung der einzelnen Gestaltungsmöglichkeiten
Beachtung des Zusätzlichkeitserfordernisses
Dokumentation und Nachweispflichten
Erforderliche Buchung in (Lohn-)Buchhaltung

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/geldwerter-vorteil-in-der-praxis/
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23.06.2026 14:00 (150 Minuten)

Veranstaltungsmanagement– GEMA in Planung
und Abwicklung
Warum eine betriebliche Weihnachtsfeier für die GEMA nichts anderes ist,
als ein Rockkonzert (eine Veranstaltung)

Thomas Seggewiß

Kursdetail

Der Umfang der Tarife bei der GEMA wird immer unübersichtlicher, Aufbau, Anmeldung und Abrechnung
oftmals komplizierter. Insofern ist es wichtig, sowohl für das eigene Unternehmen als auch für etwaige
Mandant*innen saubere Treffer zu landen. Folgende Fragen sollen am Ende beantwortet werden:

Brauche ich für mein Mitarbeiterradio eine Lizenz?
Wie sind GEMA-Rechnungen steuerlich zu behandeln?
Warum werden viele Rechnungen der GEMA ohne Umsatzsteuer ausgestellt?
Was gilt es bei der Anmeldung eigener oder fremder Veranstaltungen zu beachten?
Welche Lösungen finden sich, wenn Anmeldungen vergessen wurden?
Gibt es Tricks und Kniffe im Umgang mit der GEMA?

Kursziele

Sauberer Umgang mit dem Webseitenauftritt der GEMA
Unterscheidung zwischen Hintergrundmusik und Veranstaltungscharakter kennen
Überblick über die von der GEMA gelten gemachten Rechte verschaffen und grob einschätzen
Tipps zur Anmeldung und Vermeidung überhöhter Gebühren
Richtiger Umgang mit Forderungen der GEMA

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/veranstaltungsmanagement-gema-in-planung-und-abwicklung/
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29.06.2026 10:00 (90 Minuten)

Fallstricke des Vorsteuerabzugs
Gefahren und Möglichkeiten des Vorsteuerabzugs beim Bezug von
Eingangsleistungen für das Unternehmen

Sven Sistig

Kursdetail

Die Veranstaltung soll dem Teilnehmenden die Bedeutung des Vorsteuerabzugs im System der
Mehrwertsteuer anhand unterschiedlichster Sachverhalte darlegen. Aufbauend auf dem Verständnis,
wann ein Vorsteuerabzug dem Grunde und der Höhe nach (nicht) möglich ist, werden Fallstricke
aufgezeigt, die zur Gefahr für Unternehmer werden können.
Neben allgemeinen Themen wie bspw. die mangelhafte Rechnung, werden auch nicht-alltägliche
Probleme durchleuchtet, die zu einem Ausschluss des Vorsteuerabzugs führen können. Dies können
neben nicht erbrachten Leistungen, auch Irrtümer hinsichtlich des Steuersatzes oder die Einbindung in
eine Steuerhinterziehung sein.

Kursziele

Die Teilnehmer können die Sonderregelungen einordnen und entwickeln im System des
Mehrwertsteuerrechts ein Gefühl für die Notwendigkeit derselben. Die Teilnehmenden:

können den Unternehmensbegriff im Gesamtkontext der Mehrwertsteuer einordnen
können bestimmen, ob eine Person als Unternehmer qualifiziert
wissen um den Umfang des steuerlichen Unternehmens
können differenzieren, ob Leistungen für Zwecke des Unternehmens bezogen wurden
kennen die Voraussetzungen der umsatzsteuerlichen Organschaft
wissen um die aktuellen Entwicklungen i. Z. m. der umsatzsteuerlichen Organschaft
Verständnis des umsatzsteuerlichen Unternehmensbegriffs

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/fallstricke-des-vorsteuerabzugs/
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30.06.2026 10:00 (120 Minuten)

Steuerabzug nach § 50a EStG in der
Steuerberatung
Steuerabzugsverpflichtungen Ihrer Mandanten erkennen und richtig beraten

Malte Geils

Kristin Geils

Kursdetail

Deutsche Unternehmen mit bestimmten grenzüberschreitenden Zahlungen können einem Steuerabzug
nach § 50a EStG unterliegen. Betroffen sind insbesondere Vergütungen für künstlerische, sportliche,
artistische, unterhaltende oder ähnliche Darbietungen in Deutschland oder für bestimmte
Lizenzzahlungen an ausländische Unternehmen. Als Unternehmer aber auch als Steuerberater ist es
wichtig zu erkennen, welche Vergütungen betroffen sind. Denn die Vergütungen und der Steuerabzug
sollten bereits bei Vertragsabschluss zwischen den Parteien klar geregelt werden, um Streitigkeiten zu
vermeiden. Zudem sollten die Zahlungen zutreffend in der Buchhaltung in den entsprechenden
Steueranmeldungen erfasst werden. Das Seminar beinhaltet alle wesentlichen Themen rund um den
Steuerabzug nach § 50a EStG und ist besonders auf Steuerberater und die Mitarbeiter in den
Steuerkanzleien ausgerichtet, damit diese die Steuerabzugsverpflichtungen ihrer Mandanten erkennen
und rechtzeitig sowie zutreffend in den Steueranmeldungen erklären können.

Kursziele

Die Tatbestandsmerkmale
Bemessungsgrundlage und Steuersatz
Doppelbesteuerungsabkommen
Steueranmeldungen und weitere verfahrensrechtliche Anträge

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/der-steuerabzug-nach-%c2%a7-50a-estg/
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01.07.2026 10:00 (120 Minuten)

Influencer, Content Creator, Blogger in der
Steuerwelt: Einkünfteerzielung über
Instagramm, TikTok, YouTube u. Co.
Steuerfallen, Dokumentationspflichten und Praxistipps - rechtssicher
beraten in der Creator Economy

Carolin Tepasse

Kursdetail

Influencer - auch bekannt als Content Creator oder Blogger - sind in den letzten Jahren zu einem festen
Bestandteil der digitalen Marketinglandschaft geworden. Durch ihre Reichweite auf sozialen Medien
präsentieren sie sich selbst und werben für Produkte, Marken und Dienstleistungen.

Die Werbewirtschaft hat das Potenzial dieser Zielgruppe längst erkannt: Social-Media-Marketing
generiert mittlerweile Milliardenumsätze. Für viele Influencer entwickelt sich das anfängliche Hobby
dabei schnell zu einer hauptberuflichen Tätigkeit. Steuerliche Pflichten und die korrekte Dokumentation
digitaler Geschäftsprozesse geraten dabei häufig in den Hintergrund - oftmals aus Unwissenheit. Im
Falle einer Betriebsprüfung kann dies jedoch zu erheblichen Steuernachzahlungen führen.

In diesem Webinar erhalten Sie praxisorientierte Einblicke in die steuerlichen Besonderheiten der
Influencer-Tätigkeit. Anhand konkreter Fallbeispiele und bewährter Standards erfahren Sie, welche
steuerlichen Auswirkungen u. a. Bits, Follower-Zahlen, Affiliate-Marketing oder Produkt-platzierungen
haben können. Zudem zeigen wir Ihnen, welche Aufzeichnungspflichten gelten, welche
Datenzugriffsmöglichkeiten bestehen und wie typische Fehler vermieden werden können - damit Sie
Ihre Mandanten kompetent und vorausschauend beraten können. a. Bits, Follower-Zahlen, Affiliate-
Marketing oder Produkt-platzierungen haben können. Zudem zeigen wir Ihnen, welche
Aufzeichnungspflichten gelten, welche Datenzugriffsmöglichkeiten bestehen und wie typische Fehler
vermieden werden können - damit Sie Ihre Mandanten kompetent und vorausschauend beraten
können.

 

Kursziele

Berufsbild - Social-Media-Plattformen - Möglichkeiten der Einnahmenerzielung
Plattformspezifische Einnahmenerzielung - Instagram I Facebook - YouTube - TikTok
Wirtschaftliche Überprüfungsmöglichkeiten - Genutzte und relevante Plattformen - Steuerlich
relevante Einnahmen - Ermittlungsansätze - Abgrenzung zur Liebhaberei
Rechnungswesen - Buchführung - Aufzeichnungen
Steuerliche Besonderheiten - Umsatzsteuer - Einkommensteuer - Gewerbesteuer - Einkünfte
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nach § 18 EStG vs. § 15 EStG - Zusammentreffen von Einkunftsarten - Einkünfteermittlung -
Einnahmen - Ausgaben
Aspekte der internationalen Besteuerung - Inbound-Sachverhalte - Outbound-Sachverhalte

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/influencer-content-creator-blogger-in-der-steuerwelt-einkuenfteerzielung-ueber-instagramm-tiktok-youtube-u-co/
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14.07.2026 09:30 (180 Minuten)

Umsatzsteuer Update II 2026
Im Rahmen von Aktuelles Steuerrecht Monat

Dr. Michael Rust

Kursdetail

Aus Aktualitätsgründen werden die Inhalte 10 Tage vor Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben

Kursziele

Aus Aktualitätsgründen werden die Inhalte 10 Tage vor Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/umsatzsteuer-update-ii-2026/
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20.08.2026 10:00 (120 Minuten)

Ausschüttungen aus Kapitalgesellschaften
Steuerklauseln und unbekannte Steuerrisiken

Prof. Dr. Burkhard Binnewies

Kursdetail

Ausschüttungen aus der Kapitalgesellschaft haben höchst unterschiedliche Konsequenzen. Dies hängt
zunächst davon ab, ob der die Ausschüttung erhaltende Gesellschafter natürliche oder juristische
Person ist. Bei der natürlichen Person kommt es darauf an, ob diese Beteiligung im Privatvermögen oder
Betriebsvermögen gehalten wird. Bei der juristischen Person ist der Beteiligungsumfang maßgeblich.
Finanziert sich die Ausschüttung handelsrechtlich aus Rücklagen, stellt sich die Frage, ob die
Ausschüttung steuerlich aus dem Einlagekonto gem. § 27 KStG erfolgt. Ist dies der Fall, handelt es sich
unter bestimmten Voraussetzungen um eine steuerneutrale Rückzahlung von Einlagen. Insbesondere
die Ausgehung aus dem Einlagekonto bzw. die Voraussetzungen ihrer Steuerneutralität auf der Ebene
des Gesellschafters verursacht in der Praxis große Schwierigkeiten, die für den Berater von hoher
Haftungsrelevanz sind. Ferner stellt sich in der Praxis oftmals die Frage, wer steuerlicher Bezieher einer
Ausschüttung ist. Zivilrecht und Steuerrecht können hier auseinanderfallen. Letzteres gilt insbesondere
auch, wenn aus zivilrechtlichen Gründen tatsächlich vollzogene Ausschüttungen rückgängig gemacht
werden. Zudem werden die zivilrechtlichen und steuerrechtlichen Voraussetzungen von inkongruenten
Ausschüttungen erörtert.

Kursziele

Überblick über die Besteuerung von Ausschüttungen aus der Kapitalgesellschaft
Subjektive Zurechnung von Ausschüttungen
Zeitliche Erfassung der Dividende
Inkongruente Gewinnausschüttung
Streubesitzdividenden-Regelung (§ 8b Abs. 4 KStG)
Rückgängigmachung von Ausschüttungen
Ausschüttungen während des schwebenden Anfechtungs-prozesses
Ausschüttungen aus dem steuerlichen Einlagekonto (§ 27 KStG)

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/besteuerung-von-ausschuettungen-aus-der-kapitalgesellschaft/
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25.08.2026 09:30 (120 Minuten)

Erbschaftsteuerrecht-Update 2026
Im Rahmen von Aktuelles Steuerrecht Praxis

Carolin Tepasse

Kursdetail

Aus Aktualitätsgründen werden die Inhalte 10 Tage vor Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben

Kursziele

Aus Aktualitätsgründen werden die Inhalte 10 Tage vor Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/erbschaftsteuerrecht-update-2026/
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24.09.2026 10:00 (120 Minuten)

Richtige Berechnung von Reisekosten
In diesem Seminar erfahren Sie, wie Sie für Arbeitnehmer die zur Arbeit, zu
einem Kunden und zu Fortbildungen fahren, die Reisekosten richtig
abrechnen.

Michael Schmatz

Kursdetail

Gesetzliche Grundlagen für die Reisekostenabrechnung
Unterscheid Reisekosten-Entfernungspauschale
Aktuelle BMF-Schreiben zu den Reisekosten
Definition „erste Tätigkeitsstätte“
Aktuelle Rechtsprechung zu den Reisekosten
Bewirtungskosten
Verpflegungspauschalen
„Deutschland-Ticket“
Steuer- und beitragsfreie Erstattungen
Definition „Doppelte Haushaltsführung“

Kursziele

Nach Abschluss des Seminars sind Sie in der Lage, die Anforderungen der Reisekosten rechtssicher zu
beurteilen und in der Praxis anzuwenden. Durch konkrete Beispiele und den Austausch mit unserem
Experten gewinnen Sie Sicherheit im Umgang mit dieser komplexen Materie.

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/richtige-berechnung-von-reisekosten/
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29.09.2026 10:00 (120 Minuten)

Überführung eines Einzelunternehmens in eine
GmbH
Zivilrechtliche Möglichkeiten und steuerrechtliche Auswirkungen

Prof. Dr. Burkhard Binnewies

Kursdetail

Die Überführung des Einzelunternehmens in eine GmbH ist in der Praxis eine der gängigsten
Umwandlungsformen. Zivilrechtlich stellt sich die Frage der Gesamt- oder Einzelrechtsnachfolge. Im
Seminar werden die Voraussetzungen, Vor- und Nachteile von Ausgliederungen bzw. Sachgründung
oder Kapitalerhöhung erläutert. Steuerrechtlicher Schwerpunkt ist die Sicherstellung der
Buchwertfortführung. Das Seminar gibt einen Überblick über "Den Weg aus dem Einzelunternehmen in
die GmbH", um insbesondere für haftungsrelevante Aspekte zu sensibilisieren.

Kursziele

Zivilrechtliche Möglichkeiten
Überblick
Einbringung
Ausgliederung
Vor- und Nachteile von Einbringung und Ausgliederung

Steuerrechtliche Auswirkungen
Ertragsteuerliche Behandlung nach §§ 20 ff. UmwStG
Verkehrssteuern

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/einbringung-eines-einzelunternehmens-in-die-gmbh/
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29.09.2026 14:00 (120 Minuten)

Datenschutz Social Media
Dos und Don'ts in der gewerblichen Social Media Nutzung

Christian Koch

Kursdetail

Gelehrt werden die Grundlagen des Datenschutzrechts bei der Nutzung von Social Media und daraus die
konkreten Handlungspflichten für die Umsetzung im Unternehmen entwickelt.

Kursziele

Webseiten und Social Media datenschutzkonform,
Gestaltung von Cookie-Consent-Bannern,
korrekte Einbindung von Social Media-Plug-Ins in Webseiten,
Erfüllung der Informationspflichten,
erforderliche Datenschutzverträge,
aktuelle Probleme beim Einsatz von Youtube, Twitter, Facebook

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/datenschutz-social-media/
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20.10.2026 10:00 (60 Minuten)

Update: Umsatzsteuerliche Organschaft
Aktuelle Rechtsfolgen und Entscheidungen

Dr. Michael Rust

Kursdetail

Aktuelles zu: Personengesellschaft als Organgesellschaft, Steuerbarkeit von Innenleistungen,
Voraussetzungen der Eingliederung.

Wie in allen Bereichen des Umsatzsteuerrechts führen auch Fehler bei der Beurteilung
umsatzsteuerrechtlicher Organschaften zu teils „teuren“ Steuerfolgen. Die umsatzsteuerrechtliche
Organschaft ist darüber hinaus Gestaltungselement oder hilft bei der Abwehr von Forderungen der
Finanzverwaltung. Die Voraussetzungen sowie Vor- und Nachteile der Organschaft für den Mandanten /
das Unternehmen zu beurteilen, gehört daher zu den regelmäßigen Aufgaben des Steuerberaters und
des Mitarbeiters der Steuerabteilung.

Im Rahmen des Seminars werden die wesentlichen Inhalte und Rechtsfolgen aus den aktuellen
Entscheidungen in dem Bereich dargestellt. Das Seminar bringt Sie insoweit auf den aktuellen Stand.
Außerdem geht das Seminar darauf ein, wie es in Deutschland jeweils weitergeht und was dies alles für
die aktuelle Beratungspraxis bedeutet.

Kursziele

Konzeptentwurf des BMF zur Organschaft
BFH, Urt. v. 29.08.2024 – V R 14/24: Umfang Organschaft und ueW innerhalb der Organschaft
Personengesellschaft als Organgesellschaft und uneinheitliches Berufen
Organisatorische Eingliederung: Aktiengesellschaft als Organgesellschaft
Finanzielle Eingliederung: Schwestergesellschaften als Organschaft
Wirtschaftliche Eingliederung: Büroraumvermietung und Mittelbare Eingliederung

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/umsatzsteuerrechtliche-organschaftaktueller-stand/
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28.10.2026 14:00 (90 Minuten)

Waren und Dienstleistungen – Steuerbarkeit
von Leistungen
Grundlagen zur Abgrenzung von Lieferungen von sonstigen Leistungen und
zur Ortsbestimmung von Leistungen

Antje Faaß

Kursdetail

Der Frage, ob es sich bei einer Leistung um eine Lieferung oder eine sonstige Leistung handelt, kommt in
der Umsatzsteuer eine große Bedeutung zu. Von dieser Unterscheidung hängt insbesondere die
Bestimmung des Orts der Leistung ab. In der Praxis ist der Leistungsort im grenzüberschreitenden
Leistungsaustausch relevant, wenn es darum geht das Besteuerungsrecht für einen Umsatz einem
bestimmten Land zuzuweisen. Bei Lieferungen sind zusätzlich die Sonderregelungen für
Reihengeschäfte und Fernverkäufe zu beachten. Ferner wird die umsatzsteuerliche Behandlung von
Gutscheinen (Einzweck- und Mehrzweckgutscheine) dargestellt.

Kursziele

Unterscheidung zwischen Lieferungen und sonstigen Leistungen
Strukturierte Bestimmung des Orts einer Lieferung bzw. sonstigen Leistung
Sicherer Umgang mit Reihengeschäften
Funktionsweise der Regelung für innergemeinschaftliche Fernverkäufe
Behandlung von Ein- und Mehrzweckgutscheinen

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/waren-und-dienstleistungen-steuerbarkeit-von-leistungen/
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On-Demand-Seminare
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Ausschüttungen aus Kapitalgesellschaften
Steuerklauseln und unbekannte Steuerrisiken

Prof. Dr. Burkhard Binnewies

Kursdetail

Ausschüttungen aus der Kapitalgesellschaft haben höchst unterschiedliche Konsequenzen. Dies hängt
zunächst davon ab, ob der die Ausschüttung erhaltende Gesellschafter natürliche oder juristische
Person ist. Bei der natürlichen Person kommt es darauf an, ob diese Beteiligung im Privatvermögen oder
Betriebsvermögen gehalten wird. Bei der juristischen Person ist der Beteiligungsumfang maßgeblich.
Finanziert sich die Ausschüttung handelsrechtlich aus Rücklagen, stellt sich die Frage, ob die
Ausschüttung steuerlich aus dem Einlagekonto gem. § 27 KStG erfolgt. Ist dies der Fall, handelt es sich
unter bestimmten Voraussetzungen um eine steuerneutrale Rückzahlung von Einlagen. Insbesondere
die Ausgehung aus dem Einlagekonto bzw. die Voraussetzungen ihrer Steuerneutralität auf der Ebene
des Gesellschafters verursacht in der Praxis große Schwierigkeiten, die für den Berater von hoher
Haftungsrelevanz sind. Ferner stellt sich in der Praxis oftmals die Frage, wer steuerlicher Bezieher einer
Ausschüttung ist. Zivilrecht und Steuerrecht können hier auseinanderfallen. Letzteres gilt insbesondere
auch, wenn aus zivilrechtlichen Gründen tatsächlich vollzogene Ausschüttungen rückgängig gemacht
werden. Zudem werden die zivilrechtlichen und steuerrechtlichen Voraussetzungen von inkongruenten
Ausschüttungen erörtert.

Kursziele

Überblick über die Besteuerung von Ausschüttungen aus der Kapitalgesellschaft
Subjektive Zurechnung von Ausschüttungen
Zeitliche Erfassung der Dividende
Inkongruente Gewinnausschüttung
Streubesitzdividenden-Regelung (§ 8b Abs. 4 KStG)
Rückgängigmachung von Ausschüttungen
Ausschüttungen während des schwebenden Anfechtungs-prozesses
Ausschüttungen aus dem steuerlichen Einlagekonto (§ 27 KStG)

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/besteuerung-von-ausschuettungen-aus-der-kapitalgesellschaft/
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Bargeldintensive Betriebe – sichere
Buchführung
Eine intensive Auseinandersetzung mit der Thematik Barumsätze.

Antje Faaß

Kursdetail

Digitalisierung ist in aller Munde. Warum haben Sie noch eine Barkasse? Wenn Sie kein Risiko eingehen
wollen oder es minimieren wollen, so sollten Sie die Grundsätze einer Barkasse beherrschen und diese
Grundsätze auch im Unternehmen einsetzen. Unternehmen, in denen vorwiegend Barumsätze getätigt
werden, sind dem ständigen Risiko der Betriebsprüfung ausgesetzt. Fehler in der Kassenaufzeichnung
können sehr teuer werden und oftmals mit minimalem Aufwand und entsprechender Dokumentation
vermieden werden. Das Seminar zeigt die Vorschriften anhand von vielen Mustern und Beispielen, wie
diese in der Praxis umgesetzt werden können.  

Kursziele

Allgemeine Vorschriften
Branchenspezifische Vorschriften
Aufzeichnungspflichten
Verfahrensdokumentation
Kassierer Anweisung
Möglichkeiten der Kassenführung
Offene Ladenkasse
Registrierkassen, Elektronische Kassen
Folgen von fehlerhaften Kassenführung
Schätzung von Einnahmen

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/bargeldintensive-betriebe-sichere-buchfuehrung/
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Betriebswirtschaft verstehen und anwenden
Deine Transformation

Kursdetail

Dieser Kurs richtet sich an Mitarbeitende in Steuerkanzleien und Steuerabteilungen, die ihr Know-how
erweitern und die digitalen Veränderungen im Rechnungswesen als Chance nutzen wollen, um
Mandanten umfassender und kompetenter in kaufmännischen Belangen zu beraten.

Die Digitalisierung transformiert die Buchhaltung von manueller Datenerfassung hin zur automatisierten
Datenverarbeitung. Im Zuge dieser Entwicklung wird es für Mitarbeitende in Steuerkanzleien und
Steuerabteilungen immer wichtiger, sich verstärkt auf die kaufmännische Beratung und Begleitung von
Mandanten zu fokussieren.

Dazu gehört neben der Aufbereitung und Bereitstellung relevanter Unternehmensdaten auch ein
grundsätzliches Verständnis zu kaufmännischen Themenstellungen und Zusammenhängen. Unser
Lehrgang hilft dabei, die notwendige Kompetenz im Bereich der betriebswirtschaftlichen Beratung
aufzubauen.

Der Lehrgang nutzt dabei eine KI-gestützte E-Learning-Plattform, die ein individuelles und
zielgerichtetes Lernen ermöglicht. Durch eine Verbindung von kompakten Wissensvermittlungen und
einem durchgängigen Unternehmensbeispiel werden Inhalte anschaulich und praxisbezogen
präsentiert. Dank der Flexibilität unserer Plattform kannst du dein Lernpensum selbst bestimmen und
dir die Inhalte ortsunabhängig aneignen. Regelmäßige Wissensstandüberprüfungen (Online-Tests)
ermöglichen eine transparente Lernerfolgskontrolle.

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/betriebswirtschaft-verstehen/
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Datenschutz Social Media
Dos und Don'ts in der gewerblichen Social Media Nutzung

Christian Koch

Kursdetail

Gelehrt werden die Grundlagen des Datenschutzrechts bei der Nutzung von Social Media und daraus die
konkreten Handlungspflichten für die Umsetzung im Unternehmen entwickelt.

Kursziele

Webseiten und Social Media datenschutzkonform,
Gestaltung von Cookie-Consent-Bannern,
korrekte Einbindung von Social Media-Plug-Ins in Webseiten,
Erfüllung der Informationspflichten,
erforderliche Datenschutzverträge,
aktuelle Probleme beim Einsatz von Youtube, Twitter, Facebook

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/datenschutz-social-media/
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Der Steuerabzug nach § 50a EStG in der
Steuerberatung
Steuerabzugsverpflichtungen für deutsche Unternehmen bei Zahlungen ins
Ausland

Malte Geils

Kristin Geils

Kursdetail

Vergütungen an im Ausland ansässige Künstler oder Sportler für künstlerische, sportliche, artistische,
unterhaltende oder ähnliche Darbietungen im Inland unterliegen oftmals den Steuerabzug nach § 50a
EStG. Gleiches gilt für bestimmte Lizenzzahlungen an ausländische Unternehmen. Sollte das deutsche
Unternehmen diesen Steuerabzug nicht oder nicht zutreffend vornehmen, haftet es für diesen
Steuerabzug. Daher ist der Steuerabzug nach § 50a EStG regelmäßig auch Bestandteil von
Betriebsprüfungen. Der Steuerabzug beinhaltet daher für das Unternehmen bei einem unzutreffenden
Einbehalt unerwünschte steuerliche Risiken und für den Steuerberater potenzielle Haftungsrisiken. Das
Seminar zeigt die Voraussetzungen des Steuerabzugs, die Berechnung und Möglichkeiten der Erstattung
bzw. Freistellung. Dabei werden die theoretischen Grundlagen mit praktischen Fallbeispielen
abgerundet.

Kursziele

Die Tatbestandsmerkmale
Bemessungsgrundlage und Steuersatz
Doppelbesteuerungsabkommen
Steueranmeldungen und weitere verfahrensrechtliche Anträge

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/der-steuerabzug-nach-%c2%a7-50a-estg/
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Die Top-3 Beitragsfallen in der
Sozialversicherung
So schützen Sie Ihre Mandanten vor den größten Risiken

Andreas Hartmann

Kursdetail

• Freie Mitarbeiter, Subunternehmer & Co. Während beim Einsatz freier Mitarbeiter die Vorteile
offensichtlich sind, bedürfen die damit einhergehenden sozialversicherungsrechtlichen Schwierigkeiten
eines genaueren Blicks.

Rechtsfolgen einer Scheinselbständigkeit, u.a.: erweiterte Verjährungsfrist, Netto-Brutto-1.
Hochrechnung, Säumniszuschläge, Rückgriffsmöglichkeit gegenüber dem Auftragnehmer bei
freiwilliger Mitgliedschaft in der gesetzlichen Krankenversicherung, Rückforderung „zu viel“
gezahlter Vergütung aufgrund ungerechtfertigter Bereicherung?
Abgrenzung echte Selbständigkeit vs. Scheinselbständigkeit, insb.: Welche Abgrenzungsindizien2.
sind wichtig, welche nicht? Besondere Fallgruppen: Honorarärzte, Lehrer / Coaches / Trainer, freie
Mitarbeiter im Steuerbüro, das Problem der „Heimarbeit“. Juristische Person als „Schutzschirm“?
Das fakultative Statusfeststellungsverfahren3.

• Sozialversicherungsrechtliche Beurteilung mitarbeitender Gesellschafter Die Statusbeurteilung für
mitarbeitende Gesellschafter gehört immer noch zu den fehlerträchtigen Bereichen des
Sozialversicherungsrechts. Um mit Fragen aus diesem Bereich rechtssicher umgehen zu können, muss
die Regelungssystematik klar sein.

Regeln der Statusbeurteilung mitarbeitender Gesellschafter und Geschäftsführer in OHG, KG,1.
GmbH, UG, GmbH & Co.KG, AG, Verein. Aktuelle Rechtslage bei Stimmbindungs-vereinbarungen
und Treuhandkonstellationen in der GmbH und anderen Spezialfällen.
Rechtsfolgen einer falschen Statusbeurteilung2.
Das obligatorische Statusfeststellungsverfahren3.

• Nachverbeitragung in „Phantomlohn“-Fällen Das sog. Entstehungsprinzip im Beitragsrecht eröffnet
den Betriebsprüfern vielfältige Nachforderungsmöglichkeiten, denn: Bemessungsgrundlage ist nicht das
tatsächlich gezahlte, sondern das rechtlich geschuldete Arbeitsentgelt. Besonders häufig führt das zu
Problemen bei:

Lohndumping,
SFN-Zuschlägen in Zeiten der Abwesenheit,
Arbeit auf Abruf.

Neues Problem des „umgekehrten“ Phantomlohns bei sehr gut bezahlten Scheinselbständigen.

Kursziele

die Teilnehmer können die besprochenen Sachverhalte in der Praxis sicher anwenden und
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verlieren weniger Zeit bei der Bearbeitung derselben
die Teilnehmer bekommen eine höhere Sicherheit in der Bearbeitung der besprochenen
Sachverhalte

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/die-top-3-beitragsfallen-in-der-sozialversicherung/
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Einführung in das Umsatzsteuerrecht
Grundlagen und Einführung in das nationale System der Allphasen-Netto-
Umsatzsteuer mit Vorsteuerabzug.

Sven Sistig

Kursdetail

Bei der Einführung in das Umsatzsteuerrecht erwerben die Teilnehmenden mit Hilfe von Übersichten,
Beispielen und Praxisfällen einen gründlichen Einblick in das Umsatzsteuerrecht.
So werden insbesondere die Grundzüge der Unternehmereigenschaft und des umsatzsteuerlichen
Leistungsaustauschs erläutert, welcher insbesondere die Bestimmung des Leistungsortes, der
Bemessungsgrundlage, des Steuersatzes sowie der Steuerschuldnerschaft beinhaltet. Außerdem
werden die Voraussetzungen des Vorsteuerabzugs erläutert, so dass die Teilnehmenden im Ergebnis
verstehen, wann und unter welchen Voraussetzungen aus Eingangsleistungen ein Vorsteuerabzug
möglich ist und wie Ausgangsleistungen umsatzsteuerlich zu beurteilen sind.

Kursziele

Verständnis des umsatzsteuerlichen Unternehmensbegriffs.
Bestimmung des umsatzsteuerbaren Leistungsaustauschs.
Bestimmung des Leistungsortes, der Bemessungsgrundlage sowie des Steuersatzes.
Verständnis des Vorsteuerabzuges und dessen Voraussetzungen.
Der Teilnehmende hat ein Verständnis für das System der Umsatzsteuer mit Vorsteuerabzug.
Der Teilnehmende kann den Begriff des umsatzsteuerlichen Unternehmers einordnen und kennt
die Merkmale zur Bestimmung dessen.
Der Teilnehmende kann einen umsatzsteuerlichen Leistungsaustausch identifizieren und kennt
dessen Voraussetzungen.
Die Bestimmung des steuerlichen Leistungsortes.
Grundzüge des innergemeinschaftlichen Waren- und Dienstleistungsverkehrs.
Bedeutung des Vorsteuerabzugs und dessen Voraussetzungen.

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/einfuehrung-in-das-umsatzsteuerrecht-2/
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Einkommensteuer - Update
(Einkommensteuererklärung) 2026
Im Rahmen von Aktuelles Steuerrecht Praxis

Holger Wendland

Kursdetail

In diesem Seminar werden unter anderem folgende Themen behandelt:

Steuerfreiheit einer als Sonderbetriebseinnahme erfassten Aufwandsentschädigung nach § 3
Nr. 12 Satz 2 EStG
Anscheinsbeweis für Privatnutzung eines Pickup und Anwendung der Ein-Prozent-Regelung
Kein Zufluss von Darlehenszinsen bei Prolongation vor Fälligkeit
Keine gewerbliche Tätigkeit bei bloßer Übernahme der Kosten der Erschließung eines land- und
forstwirtschaftlichen Grundstücks
AfA nach Wegfall der gewerblichen Prägung einer Personengesellschaft; Änderung wegen eines
rückwirkenden Ereignisses
"Unechte" Realteilung beim Ausscheiden einer Mitunternehmerkapitalgesellschaft aus einer
Personengesellschaft gegen Übertragung "eigener" Anteile
Online-Poker in der Variante "Pot Limit Omaha" als im Einzelfall gewerbliche Tätigkeit
Kein Arbeitslohn bei schenkweiser Übertragung von Gesellschaftsanteilen zur Sicherung der
Unternehmensnachfolge
Ortsübliche Vermietungszeit für eine Ferienwohnung
Veräußerungsgewinn nach § 23 EStG bei teilentgeltlicher Übertragung eines Grundstücks
Zusammenballung von Einkünften durch Corona-Finanzhilfen
Steuerermäßigung bei Einkünften aus Gewerbebetrieb im Fall eines abweichenden
Wirtschaftsjahrs

Kursziele

Der Teilnehmer / Die Teilnehmerin ist nach Teilnahme an diesem Seminar im Bereich des
Einkommensteuerrechts auf dem aktuellen Stand bezüglich Gesetzesänderungen und Rechtsprechung
des Bundesfinanzhof (BFH).

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/einkommensteuer-update-einkommensteuererklaerung-2026/
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Einkommensteuer-Update Beratung 2026
Im Rahmen von Aktuelles Steuerrecht Monat

Holger Wendland

Kursdetail

Unter anderem werden folgende Themen behandelt:

Steuerfreiheit einer als Sonderbetriebseinnahme erfassten Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr.
12 Satz 2 EStG
Abgrenzung von Anlagevermögen und Umlaufvermögen
Aktivierung von Provisionsansprüchen bei Versicherungsvertretern
Keine Sonderabschreibung für neue Mietwohnung bei Abriss und Neubau
Korrespondierende Bilanzierung und Wertberichtigung von Darlehensforderungen im
Sonderbetriebsvermögen bei Betriebsaufgabe einer gewerblich geprägten Personengesellschaft
Gewinnhinzurechnung trotz Übernahme eines positiven Kapitalkontos
Freiberufliche Einkünfte einer Mitunternehmerschaft bei kaufmännischer Führung durch einen
Berufsträger
Firmenwagenbesteuerung: Keine vorteilsmindernde Berücksichtigung der vom Arbeitnehmer
getragenen Stellplatzkosten
Kein Arbeitslohn bei schenkweiser Übertragung von Gesellschaftsanteilen zur Sicherung der
Unternehmensnachfolge
Ortsübliche Vermietungszeit für eine Ferienwohnung
Nur noch anteiliger Schuldzinsenabzug bei unentgeltlicher Übertragung eines Teils des
Vermietungsobjekts
Zusammenballung von Einkünften durch Corona-Finanzhilfen
Steuerermäßigung bei Einkünften aus Gewerbebetrieb im Fall eines abweichenden
Wirtschaftsjahrs

Kursziele

Der/Die Teilnehmer/In ist nach Teilnahme an diesem Seminar im Bereich des Einkommensteuerrechts
auf dem aktuellen Stand bezüglich Gesetzesänderungen und Rechtsprechung des Bundesfinanzhof
(BFH).

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/einkommensteuer-update-beratung-2026/
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Ermäßigter Umsatzsteuersatz und
Nebenleistungen bei Events
Die steuerlichen Auswirkungen für Künstler, Veranstalter und Ticketkäufer
im Veranstaltungsbereich.

Dr. Markus Müller

Kursdetail

Das Seminar behandelt die Reichweite des ermäßigten Umsatzsteuersatzes und dessen Anwendung auf
Nebenleistungen bei Veranstaltungsleistungen. Sie erfahren, wie die steuerliche Behandlung von
Künstlern, Produktionsgesellschaften, Veranstaltern und Ticketverkäufen funktioniert. Praxisnah
werden Fragen zur Abgrenzung von Haupt- und Nebenleistungen, zur korrekten Anwendung des UStG
sowie zu Risiken wie Vorsteuerabzug und Vertragsgestaltung beantwortet. Sie erhalten konkrete
Lösungen für rechtssichere Abrechnung und Planung.

Kursziele

Am Ende des Vortrags haben die Teilnehmer …
• verstanden, wann der ermäßigten Umsatzsteuersatzes gilt und wie er sich auswirkt.
• gelernt, wie Haupt- und Nebenleistungen umsatzsteuerlich korrekt abgegrenzt werden.
• erfahren, welche steuerlichen Risiken bei falscher Anwendung entstehen.
• höhere Sicherheit bei der Bearbeitung komplexer umsatzsteuerlichen Fragen.
• Praxislösungen für die Minimierung von steuerlichen Risken kennengelernt.
• Grundlagen des ermäßigten Umsatzsteuersatzes bei Veranstaltungsleistungen
• Abgrenzung von Haupt- und Nebenleistungen nach UStG
• Steuerliche Behandlung von Künstlern und Produktionsgesellschaften
• Umsatzsteuerliche Pflichten für örtliche Veranstalter
• Auswirkungen auf Ticketverkauf und Endkundenbelastung
• Risiken bei falscher Anwendung: Vorsteuerabzug und Steuerbefreiung
• Optionen nach § 9 UStG und deren Wegfall in der Praxis 9 UStG und deren Wegfall in der Praxis
• Vorsteuerberichtigung und rechtliche Konsequenzen
• Vertragsgestaltung zur Minimierung steuerlicher Risiken
• Praxisbeispiele für rechtssichere Abrechnung von Veranstaltungen
• Handlungsempfehlungen für effiziente und sichere Umsetzung

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/ermaessigter-umsatzsteuersatz-und-nebenleistungen-bei-events/
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Fällige Corona-Kredite und
Schlussabrechnungen
Herausforderungen, Risiken und Bewältigungsstrategien für WP / StB / vBp

Thomas Uppenbrink

Kursdetail

Die noch andauernden, finanziellen Auswirkungen der Corona-Pandemie sind für viele Unternehmen
weiterhin ein aktuelles Thema. Die Rückzahlungsverpflichtungen der Corona-Kredite sowie die
Korrekturen der Schlussabrechnungen belasten die Liquidität und stellen zahlreiche Betriebe vor
enorme Herausforderungen.

Liquiditätsengpässe, drohende Insolvenz und strafrechtliche Risiken sind reale Bedrohungen, mit denen
Unternehmer und Steuerberater konfrontiert werden. Aktuelle Hochrechnungen sind besorgnis-
erregend. Von einem Verzicht der Fördermittelprogramme ist aktuell nicht auszugehen und Stundungen
verlagern in der Regel nur das Problem. Durch frühzeitige Beratung erfahrener Sanierungsberater
können Risiken eingegrenzt und Lösungsansätze aufgezeigt werden.

Um Ihnen einen Überblick über die krisenbehaftete Situation von wirtschaftlich angeschlagenen
Unternehmen zu verschaffen und über mögliche Haftung der Mitglieder der steuerberatenden Berufe
aufzuklären, laden wir Sie herzlich zu unserem Fachvortrag ein.

Kursziele

Wir vermitteln einen Überblick über die aktuelle Lage und zeigen mögliche Lösungsansätze auf. Es wird
über die mögliche Haftung der Mitglieder der steuerberatenden Berufe aufgeklärt. Es können Risiken
eingegrenzt und Lösungsansätze aufgezeigt werden.

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/faellige-corona-kredite-und-schlussabrechnungen/
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Fallstricke des Vorsteuerabzugs
Gefahren und Möglichkeiten des Vorsteuerabzugs beim Bezug von
Eingangsleistungen für das Unternehmen

Sven Sistig

Kursdetail

Die Veranstaltung soll dem Teilnehmenden die Bedeutung des Vorsteuerabzugs im System der
Mehrwertsteuer anhand unterschiedlichster Sachverhalte darlegen. Aufbauend auf dem Verständnis,
wann ein Vorsteuerabzug dem Grunde und der Höhe nach (nicht) möglich ist, werden Fallstricke
aufgezeigt, die zur Gefahr für Unternehmer werden können.
Neben allgemeinen Themen wie bspw. die mangelhafte Rechnung, werden auch nicht-alltägliche
Probleme durchleuchtet, die zu einem Ausschluss des Vorsteuerabzugs führen können. Dies können
neben nicht erbrachten Leistungen, auch Irrtümer hinsichtlich des Steuersatzes oder die Einbindung in
eine Steuerhinterziehung sein.

Kursziele

Die Teilnehmer können die Sonderregelungen einordnen und entwickeln im System des
Mehrwertsteuerrechts ein Gefühl für die Notwendigkeit derselben. Die Teilnehmenden:

können den Unternehmensbegriff im Gesamtkontext der Mehrwertsteuer einordnen
können bestimmen, ob eine Person als Unternehmer qualifiziert
wissen um den Umfang des steuerlichen Unternehmens
können differenzieren, ob Leistungen für Zwecke des Unternehmens bezogen wurden
kennen die Voraussetzungen der umsatzsteuerlichen Organschaft
wissen um die aktuellen Entwicklungen i. Z. m. der umsatzsteuerlichen Organschaft
Verständnis des umsatzsteuerlichen Unternehmensbegriffs

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/fallstricke-des-vorsteuerabzugs/
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Geldwerter Vorteil in der Praxis
Gestaltungen zur Optimierung von Gehaltsvereinbarungen – Mehr Netto
vom Brutto

Holger Wendland

Kursdetail

Das Seminar gibt eine Übersicht aller geldwerten Vorteile und legt besonderes Augenmerk auf die
Gestaltungen bei bestehenden Arbeitsverhältnissen unter Beachtung des Zusätzlichkeitserfordernisses,
die Gestaltungen bei neu abzuschließenden Arbeitsverhältnissen und geht auch auf die Besonderheiten
bei Minijobs ein. Sie erhalten einen Praxis-Überblick zu Dokumentations- und Nachweispflichten und die
Erfordernisse bei der Buchung in der (Lohn-) Buchhaltung. Behandelt werden u.a. Themen wie die
Überlassung von Fahrzeugen jeder Art sowie von datenverarbeitenden Geräten, Gutscheine- und
Speisenchecks, Zuschüsse und Vorsorgeleistungen.

 

Kursziele

Kfz-Überlassung
Bikes /Roller
Menü-Schecks / Restaurantschecks
Warengutscheine
Sachprämien
Überlassung von Datenverarbeitungsgeräten und Telefonen
Kindergartenzuschüsse
Betriebliche Altersversorgung
Betriebliches Gesundheitsmanagement
Betriebliche Krankenversicherung
Differenzierung der einzelnen Gestaltungsmöglichkeiten
Beachtung des Zusätzlichkeitserfordernisses
Dokumentation und Nachweispflichten
Erforderliche Buchung in (Lohn-)Buchhaltung

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/geldwerter-vorteil-in-der-praxis/
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Grundlagen der
Verrechnungspreisdokumentation
Die Dokumentationsverpflichtungen der grenzüberschreitenden
Geschäftsbeziehungen verbundener Unternehmen

Malte Geils

Kursdetail

Das Seminar beschreibt die Rechtsgrundlagen an eine Verrechnungspreisdokumentation und gibt einen
Überblick der einschlägigen Verrechnungspreismethoden. Die Verrechnungspreismethoden sind für die
Bestimmung der Fremdüblichkeit der Leistungsbeziehungen bedeutsam. Des Weiteren beinhaltet das
Seminar Grundzüge zum Country-by-Country-Reporting und möglichen Sanktionen bei Nichteinhaltung
der Verrechnungspreisbestimmungen.

Das Seminar vermittelt den Teilnehmern ein sog. Problembewusstsein zu den grenzüberschreitenden
Verrechnungspreisen und gibt Impulse für die Erstellung einer entsprechenden Dokumentation.

Kursziele

• Rechtsgrundlagen der Verrechnungspreisdokumentation
• Inhalt der Verrechnungspreisdokumentation
• Verrechnungspreismethoden
• County-by-County-Reporting
• Sanktionen

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/grundlagen-der-verrechnungspreisdokumentation/
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Häusliches Arbeitszimmer und Tagespauschale
Ertragsteuerliche Beurteilung der betrieblichen und beruflichen Betätigung
in der häuslichen Wohnung

Achim Neumann

Kursdetail

Kaum eine Einkommensteuererklärung kann ohne das Wissen rund um die Abzugsfähigkeit der
Aufwendungen für ein häusliches Arbeitszimmer bzw. die Möglichkeit zur Geltendmachung einer sog.
Tagespauschale zutreffend bearbeitet werden. Die gesetzlichen Regelungen und die
Verwaltungsauffassung werden detailliert und praxisnah an Beispielen erläutert.

Kursziele

Abzug der Aufwendungen für ein häusliches Arbeitszimmer

Begriff des häuslichen Arbeitszimmers
Mittelpunkt der gesamten betrieblichen und beruflichen Betätigung
Nutzung des häuslichen Arbeitszimmers zur Erzielung unterschiedlicher Einkünfte
Nutzung des häuslichen Arbeitszimmers durch mehrere Steuerpflichtige
Nutzung eines häuslichen Arbeitszimmers in Zeiten der Nichtbeschäftigung

Abzug der Tagespauschale

Dauerhaft kein anderer Arbeitsplatz zur Verfügung
Doppelte Haushaltsführung
Verhältnis zum Abzug von Aufwendungen für ein Arbeitszimmer oder der Jahrespauschale

Nutzung der häuslichen Wohnung für Ausbildungszwecke

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/arbeitszimmer-neuregelung-ab-dem-01-01-2023/
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Influencer, Blogger in der Steuerwelt:
Einkünfteerzielung über Instagram u. Co.
Steuerfallen, Dokumentationspflichten und Praxistipps - rechtssicher
beraten in der Creator Economy

Carolin Tepasse

Kursdetail

Influencer - auch bekannt als Content Creator oder Blogger - sind in den letzten Jahren zu einem festen
Bestandteil der digitalen Marketinglandschaft geworden. Durch ihre Reichweite auf sozialen Medien
präsentieren sie sich selbst und werben für Produkte, Marken und Dienstleistungen.

Die Werbewirtschaft hat das Potenzial dieser Zielgruppe längst erkannt: Social-Media-Marketing
generiert mittlerweile Milliardenumsätze. Für viele Influencer entwickelt sich das anfängliche Hobby
dabei schnell zu einer hauptberuflichen Tätigkeit. Steuerliche Pflichten und die korrekte Dokumentation
digitaler Geschäftsprozesse geraten dabei häufig in den Hintergrund - oftmals aus Unwissenheit. Im
Falle einer Betriebsprüfung kann dies jedoch zu erheblichen Steuernachzahlungen führen.

In diesem Webinar erhalten Sie praxisorientierte Einblicke in die steuerlichen Besonderheiten der
Influencer-Tätigkeit. Anhand konkreter Fallbeispiele und bewährter Standards erfahren Sie, welche
steuerlichen Auswirkungen u. a. Bits, Follower-Zahlen, Affiliate-Marketing oder Produkt-platzierungen
haben können. Zudem zeigen wir Ihnen, welche Aufzeichnungspflichten gelten, welche
Datenzugriffsmöglichkeiten bestehen und wie typische Fehler vermieden werden können - damit Sie
Ihre Mandanten kompetent und vorausschauend beraten können. a. Bits, Follower-Zahlen, Affiliate-
Marketing oder Produkt-platzierungen haben können. Zudem zeigen wir Ihnen, welche
Aufzeichnungspflichten gelten, welche Datenzugriffsmöglichkeiten bestehen und wie typische Fehler
vermieden werden können - damit Sie Ihre Mandanten kompetent und vorausschauend beraten
können.

 

Kursziele

Berufsbild - Social-Media-Plattformen - Möglichkeiten der Einnahmenerzielung
Plattformspezifische Einnahmenerzielung - Instagram I Facebook - YouTube - TikTok
Wirtschaftliche Überprüfungsmöglichkeiten - Genutzte und relevante Plattformen - Steuerlich
relevante Einnahmen - Ermittlungsansätze - Abgrenzung zur Liebhaberei
Rechnungswesen - Buchführung - Aufzeichnungen
Steuerliche Besonderheiten - Umsatzsteuer - Einkommensteuer - Gewerbesteuer - Einkünfte
nach § 18 EStG vs. § 15 EStG - Zusammentreffen von Einkunftsarten - Einkünfteermittlung -
Einnahmen - Ausgaben
Aspekte der internationalen Besteuerung - Inbound-Sachverhalte - Outbound-Sachverhalte
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Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/influencer-content-creator-blogger-in-der-steuerwelt-einkuenfteerzielung-ueber-instagramm-tiktok-youtube-u-co/
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Jahresabschluss der (kleinen) GmbH
Die neuesten, praxisnahen Informationen zum Jahresabschluss einer
(kleinen) GmbH

Torsten Querbach

Kursdetail

Das Seminar vermittelt einen kurzen aber möglichst umfassenden Überblick zu den zu beachtenden
Abschlusserstellungsregeln in Bezug auf den Ansatz, den Ausweis und die Bewertung in handels- und
steuerrechtlicher Hinsicht.

Dabei wird insbesondere auf die zu beachtenden Rechtsänderungen und Rechtsprechungsänderungen
für das Geschäftsjahr 2024 eingegangen und anhand der einschlägigen Entscheidungssachverhalte
erläutert. Darüber hinaus wird die notwendige/zwingende Verknüpfung mit der entsprechenden
Anhangsangabe vorgenommen.

Die Gliederung des Vortrags orientiert sich an der Bilanzgliederung der § 266 HGB.

Kursziele

Allgemeine Grundlagen zur Jahresabschluss-Erstellung

Arbeitsschritte zur Jahresabschlusserstellung
Latente Steuern – Auffassungsvergleich IDW / BStBK

Bilanzposten

Immaterielle Vermögensgegenstände
Sachanlagen, Finanzanlagevermögen, Umlaufvermögen
Rechnungsabgrenzungsposten
Eigenkapital
Sonderposten mit Rücklagenanteil
Rückstellungen
Verbindlichkeiten

Anhangsangaben

Übersicht der Anhangsangaben für kleine Kapitalgesellschaften

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/jahresabschluss-der-kleinen-gmbh/
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Korrekte Rechnungsstellung bei komplexen
Veranstaltungsleistungen
Tickets, Sponsoring, Merchandise: So meistern Sie die Umsatzsteuer bei
gemischten Event-Leistungen.

Dr. Markus Müller

Kursdetail

Fehlerhafte Rechnungen bei Veranstaltungen führen schnell zu Nachzahlungen und rechtlichen Risiken.
In diesem Seminar lernen Sie, wie Sie komplexe Event-Leistungen wie Tickets, Catering, Sponsoring und
Merchandise korrekt abrechnen. Wir zeigen praxisnah, welche Steuersätze gelten, wie
Mischkalkulationen rechtssicher umgesetzt werden und welche Pflichtangaben auf Ihre Rechnungen
gehören. Mit konkreten Lösungen und Beispielen erhalten Sie Sicherheit für die nächste Veranstaltung
und vermeiden steuerliche Fallstricke.

Kursziele

Am Ende hat der Teilnehmer erfahren, verstanden und gelernt …

wie komplexe Veranstaltungsleistungen korrekt abgerechnet werden.
welche Umsatzsteuersätze für Tickets, Catering, Sponsoring und Merchandise gelten.
wie Mischkalkulationen rechtssicher in Rechnungen umgesetzt werden.
wie typische Fehler bei der Rechnungsstellung vermieden werden.
wie die besprochenen Sachverhalte sicher in der Praxis angewendet werden.

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/korrekte-rechnungsstellung-bei-komplexen-veranstaltungsleistungen/


↑ Inhaltsverzeichnis 47

Künstlersozialabgabe &amp;
Künstlersozialversicherung̈nstlersozialabgabe
& Künstlersozialversicherung
Auf den Punkt gebracht: KSA/KSVG

Andreas Hartmann

Kursdetail

Das Seminar gibt einen praxisorientierten Überblick über den gesamten Bereich des
Künstlersozialversicherungsgesetzes und hilft Steuerberatern, Angehörigen der Kreativbranche und
Unternehmen, die mit diesen zusammenarbeiten, Fehler zu vermeiden und Chancen zu nutzen.

I. Versicherungspflicht nach dem Künstlersozialversicherungsgesetz
Die Künstlersozialversicherung bietet für Künstler und Publizisten erhebliche Vorteile. Wer kann von
dem subventionierten Sozialversicherungssystem profitieren?
- Begriff der Kunst und Publizistik�Mindesteinkommen
- Kombifälle: Abhängige Beschäftigung oder (andere) selbständige Tätigkeit zusätzlich zu einer
künstlerischen oder publizistischen Tätigkeit, verbesserte Hinzuverdienstmöglichkeit“ seit 1.1.2023

II. Künstlersozialabgabe
Seit die Deutsche Rentenversicherung die Entrichtung der Künstlersozialabgabe
prüft, fristet dieser Sozialversicherungsbeitrag kein Schattendasein mehr. Wie schützen Sie Mandanten
vor ungerechtfertigten Nachforderungen und führen die Künstlersozialabgabe rechtssicher ab?
- Kreis der abgabepflichtigen Unternehmen („Verwerter“)
- „Nicht nur gelegentliche“ Auftragsvergabe
- Abgabepflichtige und abgabefreie Entgelte
- Neue Bagatellgrenze ab dem 1.1.2025
- KSA auf Entgelte mitarbeitender Gesellschafter / Geschäftsführer?
- Entgeltmeldung und Prüfung der Künstlersozialabgabe

Kursziele

Die Teilnehmer können die besprochenen Sachverhalte in der Praxis sicher anwenden und
verlieren weniger Zeit bei der Bearbeitung derselben
Die Teilnehmer bekommen eine höhere Sicherheit in der Bearbeitung der besprochenen
Sachverhalte

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/ksa-ksvg/
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Lohn perfekt gestalten
Durch steuer- und abgabenoptimierte Lohngestaltung können Arbeitnehmer
und Arbeitgeber profitieren.

Tobias Intrau-Johr

Kursdetail

Das Seminar verschafft Ihnen einen zusammenfassenden Überblick über die aktuellen Entwicklungen
im Lohnsteuerrecht und greift zudem Problemfelder aus der Praxis auf (u.a. Privatnutzung von
Kraftfahrzeugen, Mahlzeitengestellung). Weiterhin werden gängige Entgeltbausteine im Rahmen der
Nettoentgeltoptimierung dargestellt. Im Fokus stehen aber nicht nur klassische Entgeltbausteine,
sondern auch Incentive-Modelle mit Langzeitvergütung sowie Mitarbeiterbeteiligungen. Außerdem
werden Potentiale zur Optimierung von Lohnersatzleistungen durch die Steuerklassenwahl aufgezeigt.

Kursziele

Bewirtung von Arbeitnehmern im Betrieb und während Dienstreisen1.
Anscheinsbeweis bei der Nutzung von Kraftfahrzeugen2.
Potentiale und Risiken bei der Gewährung von Mitarbeiterbeteiligungen3.
Gestaltungsmöglichkeiten bei der Steuerklassenwahl4.
Zusammenfassender Überblick über die gesetzlichen Änderungen mit Bezug zur Lohnsteuer (u.a.5.
Jahressteuergesetz 2024)
Zusammenfassender Überblick über aktuelle Rechtsprechung mit Bezug zur Lohnsteuer6.

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/lohn-perfekt-gestalten/
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Minijobber und Ehrenamt in der SV
In diesem Seminar erfahren Sie, wie Sie geringfügig entlohnte und
kurzfristig Beschäftigte in der Sozialversicherung und im Steuerrecht richtig
abrechnen, die in einem Ehrenamt tätig sind.

Michael Schmatz

Kursdetail

Definition „geringfügig entlohnte Beschäftigung

Entgeltgrenze für Teilmonate
Vorausschauende Betrachtung
Beurteilung von Einmalzahlungen
Beurteilung von steuer- und beitragsfreien Leistungen
Zusammenrechnung von Mehrfachbeschäftigungen
Rentenversicherungspflicht und Befreiung

Definition „kurzfristige Beschäftigte“

Rahmenarbeitsverträge
Zusammenrechnung von mehreren kurzfristigen Beschäftigungen
Begriff „Berufsmäßigkeit“
Führung von Entgeltunterlagen
Pauschalierung der Lohnsteuer

Definition „Übungsleiterfreibetrag“ und „Ehrenamtspauschale“

Anwendung
Definition „Ehrenamt“

Praxisbeispiele

Kursziele

Nach Abschluss des Seminars sind Sie in der Lage, die Anforderungen der Minijobber, die im Ehrenamt
tätig sind, rechtssicher zu beurteilen und in der Praxis anzuwenden. Durch konkrete Beispiele und den
Austausch mit unserem Experten gewinnen Sie Sicherheit im Umgang mit dieser komplexen Materie.

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/sozialversicherungsrechtliche-beurteilung-von-minijobbern-und-personen-die-ineinem-ehrenamt-taetig-sind/


↑ Inhaltsverzeichnis 50

Neuerungen in der USt.-
Kleinunternehmerregelung ab 1. Januar 2025
Durch das JSTG 2024 wird die Kleinunternehmerregelung nach § 19 UStG
grundlegend geändert. Neben neuen Grenzen gibt es insbesondere ein
Systemwechsel in der Besteuerung sowie eine Erweiterung auf
grenzüberschreitend tätigte Kleinunternehmer.

Sven Sistig

Kursdetail

Das Seminar geht auf die Neuregelungen zur Kleinunternehmerschaft nach § 19 und 19a UStG ein. Es
wird auf Grundlage der Rechtslage bis zum 31. Dezember 2024 auf die Neuerungen für Sachverhalte ab
2025 eingegangen. Unterschiede werden herausgearbeitet und praxisnah erläutert. Der Teilnehmende
ist in der Lage durch die vermittelten Inhalte, praxisrelevante Erkenntnisse auf den Arbeitsalltag zu
übertragen, um Mandant/innen weiterhin rechtssicher betreuen zu können.

Konkret wird auf praxisrelevante Probleme, wie die Ermittlung und Überschreiten der Grenze oder
Abgrenzung zwischen den Jahren 2024 und 2025 eingegangen. Das völlig neue Thema des
grenzüberschreitend tätigen Kleinunternehmers wird ebenfalls erörtert und dem Teilnehmenden
vermittelt.

Kursziele

Einführung in die Änderungen des § 19 UStG durch das Jahressteuergesetz 2024.
Neue Umsatzgrenzen für die Kleinunternehmerregelung ab dem 1. Januar 2025.
Systemwechsel: Steuerfreiheit statt Verzicht auf die Steuererhebung.
Praxisnaher Überblick zu den Änderungen im Übergangszeitraum 2024/2025.
Einführung des neuen § 19a UStG für grenzüberschreitende Tätigkeiten.
Ermittlung der neuen Umsatzgrenzen und deren praktische Anwendung.
Abgrenzung und Fallstricke zwischen alter und neuer Rechtslage.
Auswirkungen der neuen Regelungen auf die Steuerberatungspraxis.
Praxisbeispiele zur Umsetzung der Änderungen in der Buchhaltung.
Besonderheiten für grenzüberschreitend tätige Kleinunternehmer.
Tipps zur rechtssicheren Mandantenbetreuung nach der Reform.

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/kleinunternehmerregelung-und-das-jstg/
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Reihengeschäfte und Dreiecksgeschäfte in der
Praxis
Reihengeschäfte im internationalen Kontext aus umsatzsteuerlicher Sicht –
Der Weg zur rechtssicheren Umsetzung

Anna Heidbüchel

Kursdetail

Aus der unternehmerischen Praxis sind innergemeinschaftliche und drittlandsbezogenen
Reihengeschäfte aufgrund der Optimierung von Lieferketten nicht mehr wegzudenken. Gleichzeitig
bringen Reihengeschäfte im internationalen Kontext zahlreiche umsatzsteuerliche Fallstricke mit sich.
Nachdem seit 2020 zumindest die systematischen Grundsätze für die Abwicklung der Reihengeschäfte
klarer gesetzlich geregelt sind, hat sich nun auch die Finanzverwaltung mit einem BMF-Schreiben vom
25.04.2023 näher geäußert. Im Rahmen des Seminars lernen Sie die Grundfälle des Reihengeschäfts
anhand praktischer Beispiele sowie die umsatzsteuerlichen Risiken von grenzüberschreitenden
Konstellationen kennen. Das Seminar befähigt Sie zum rechtssicheren Umgang mit Reihengeschäften in
der Praxis.

Kursziele

• Rechtliche Grundlagen des Reihengeschäfts (Begriff des Reihengeschäfts, Ortsbestimmung)
• Das innergemeinschaftliche Reihengeschäft anhand praktischer Beispiele
• Das Reihengeschäft mit Drittlandsbezug anhand praktischer Beispiele
• Das innergemeinschaftliche Dreiecksgeschäft im Sinne des § 25b UStG
• Die Bedeutung besonderer Besteuerungsverfahren (OSS, IOSS) für grenzüberschreitende
Reihengeschäfte

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/reihengeschaefte-und-dreiecksgeschaefte-in-der-praxis/
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Richtige Berechnung von Reisekosten
In diesem Seminar erfahren Sie, wie Sie für Arbeitnehmer die zur Arbeit, zu
einem Kunden und zu Fortbildungen fahren, die Reisekosten richtig
abrechnen.

Michael Schmatz

Kursdetail

Gesetzliche Grundlagen für die Reisekostenabrechnung
Unterscheid Reisekosten-Entfernungspauschale
Aktuelle BMF-Schreiben zu den Reisekosten
Definition „erste Tätigkeitsstätte“
Aktuelle Rechtsprechung zu den Reisekosten
Bewirtungskosten
Verpflegungspauschalen
„Deutschland-Ticket“
Steuer- und beitragsfreie Erstattungen
Definition „Doppelte Haushaltsführung“

Kursziele

Nach Abschluss des Seminars sind Sie in der Lage, die Anforderungen der Reisekosten rechtssicher zu
beurteilen und in der Praxis anzuwenden. Durch konkrete Beispiele und den Austausch mit unserem
Experten gewinnen Sie Sicherheit im Umgang mit dieser komplexen Materie.

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/richtige-berechnung-von-reisekosten/
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Steuerbefreiungen nach dem UStG
Das Prinzip der Umsatzsteuerbefreiungen und die Möglichkeiten des
Verzichts darauf.

Antje Faaß

Kursdetail

Steuerbare Umsätze sind steuerpflichtig, soweit sie nicht ausdrücklich unter eine in § 4 UStG
abschließend aufgezählte Steuerbefreiung fallen. Die vorsteuerschädlichen Befreiungen haben meist
sozial- und kulturpolitische Gründe. Erfahren Sie in diesem Seminar welche Befreiungen für die Praxis
wichtig sind und wann  keine Umsatzsteuer auszuweisen, aber auch keinen Vorsteuerabzug geltend
machbar ist. Zudem lernen Sie, in welchen Sachverhalten ein Verzicht auf eine Umsatzsteuerbefreiung
(§ 9 UStG) sinnvoll sein könnte.

Kursziele

Mit Teilnahme/ Bearbeitung dieses Seminares/ Moduls lernen Sie …

die für die Praxis relevantesten Umsatzsteuerbefreiungen kennen
den Unterschied zwischen sog. „echten Steuerbefreiungen“, die den Vorsteuerabzug nicht
ausschließen (Nullsatzumsätze) und sog. „unechten Steuerbefreiungen“, für die der
Vorsteuerabzug ausgeschlossen ist, kennen
wann die Voraussetzungen für eine der o.g. Steuerbefreiung erfüllt sind
Vorsteuerabzugsberechtigung trotz steuerfreier Ausgangsumsätze
wann ein Verzicht auf eine Steuerbefreiung in Frage kommt (§ 9 UStG)

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/steuerbefreiungen-nach-dem-ustg/
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Überführung eines Einzelunternehmens in eine
GmbH
Zivilrechtliche Möglichkeiten und steuerrechtliche Auswirkungen

Prof. Dr. Burkhard Binnewies

Kursdetail

Die Überführung des Einzelunternehmens in eine GmbH ist in der Praxis eine der gängigsten
Umwandlungsformen. Zivilrechtlich stellt sich die Frage der Gesamt- oder Einzelrechtsnachfolge. Im
Seminar werden die Voraussetzungen, Vor- und Nachteile von Ausgliederungen bzw. Sachgründung
oder Kapitalerhöhung erläutert. Steuerrechtlicher Schwerpunkt ist die Sicherstellung der
Buchwertfortführung. Das Seminar gibt einen Überblick über "Den Weg aus dem Einzelunternehmen in
die GmbH", um insbesondere für haftungsrelevante Aspekte zu sensibilisieren.

Kursziele

Zivilrechtliche Möglichkeiten
Überblick
Einbringung
Ausgliederung
Vor- und Nachteile von Einbringung und Ausgliederung

Steuerrechtliche Auswirkungen
Ertragsteuerliche Behandlung nach §§ 20 ff. UmwStG
Verkehrssteuern

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/einbringung-eines-einzelunternehmens-in-die-gmbh/
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Umsatzsteuer bei Streaming und
Hybridveranstaltungen
Streaming- und Hybrid-Events korrekt abrechnen: Umsatzsteuer sicher
anwenden und Risiken vermeiden.

Dr. Markus Müller

Kursdetail

Streaming- und Hybridveranstaltungen sind längst nicht mehr wegzudenken. Doch die korrekte
umsatzsteuerliche Behandlung ist komplex und birgt Risiken: Falsche Umsatzsteuer, unklarer
Leistungsort und Unsicherheit bei Bildungsleistungen können teuer werden. In diesem Seminar
erfahren Sie, wie Sie digitale Einnahmen rechtssicher abrechnen. Wir klären, welche Umsatzsteuer für
Streaming und hybride Events gilt, wie der Leistungsort korrekt bestimmt wird und welche
Besonderheiten bei Bildungsangeboten zu beachten sind. Anhand praxisnaher Beispiele vermitteln wir
Ihnen umfassendes Wissen für die sichere Umsetzung.

Kursziele

Am Ende des Seminars haben die Teilnehmer…

verstanden, welche umsatzsteuerlichen Grundlagen für digitale Formate gelten.
gelernt, wie der Leistungsort bei digitalen und hybriden Veranstaltungen korrekt bestimmt wird.
erkannt, welche Risiken bei falscher Umsatzsteuerberechnung entstehen und wie diese
vermieden werden.
die Kompetenz erworben, typische Fehlerquellen in der Praxis zu vermeiden.
Grundlagen der umsatzsteuerlichen Behandlung von Streaming- und Hybridveranstaltungen.

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/umsatzsteuer-bei-streaming-und-hybridveranstaltungen/
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Update: Umsatzsteuerliche Organschaft
Aktuelle Rechtsfolgen und Entscheidungen

Dr. Michael Rust

Kursdetail

Aktuelles zu: Personengesellschaft als Organgesellschaft, Steuerbarkeit von Innenleistungen,
Voraussetzungen der Eingliederung.

Wie in allen Bereichen des Umsatzsteuerrechts führen auch Fehler bei der Beurteilung
umsatzsteuerrechtlicher Organschaften zu teils „teuren“ Steuerfolgen. Die umsatzsteuerrechtliche
Organschaft ist darüber hinaus Gestaltungselement oder hilft bei der Abwehr von Forderungen der
Finanzverwaltung. Die Voraussetzungen sowie Vor- und Nachteile der Organschaft für den Mandanten /
das Unternehmen zu beurteilen, gehört daher zu den regelmäßigen Aufgaben des Steuerberaters und
des Mitarbeiters der Steuerabteilung.

Im Rahmen des Seminars werden die wesentlichen Inhalte und Rechtsfolgen aus den aktuellen
Entscheidungen in dem Bereich dargestellt. Das Seminar bringt Sie insoweit auf den aktuellen Stand.
Außerdem geht das Seminar darauf ein, wie es in Deutschland jeweils weitergeht und was dies alles für
die aktuelle Beratungspraxis bedeutet.

Kursziele

Konzeptentwurf des BMF zur Organschaft
BFH, Urt. v. 29.08.2024 – V R 14/24: Umfang Organschaft und ueW innerhalb der Organschaft
Personengesellschaft als Organgesellschaft und uneinheitliches Berufen
Organisatorische Eingliederung: Aktiengesellschaft als Organgesellschaft
Finanzielle Eingliederung: Schwestergesellschaften als Organschaft
Wirtschaftliche Eingliederung: Büroraumvermietung und Mittelbare Eingliederung

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/umsatzsteuerrechtliche-organschaftaktueller-stand/
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VAT in the Digital Age – digitale Zukunft der USt
Die Maßnahmen der EU-Kommission im Zuge von „VAT in the Digital Age“
(ViDA) kompakt und verständlich erläutert.

Anna Heidbüchel

Kursdetail

Anfang November 2024 haben sich die Mitgliedstaaten auf das ViDA-Paket geeinigt, sodass nun in
mehreren Stufen umfangreiche Änderungen zur Anpassung des geltenden Mehrwertsteuerrechts in
Kraft treten werden. Für Unternehmen ergeben sich umfangreiche praktische Auswirkungen,
insbesondere im Bereich der E-Rechnung und eines digitalen grenzüberschreitenden Meldesystems.

In dem Online-Seminar werden die bevorstehenden umsatzsteuerlichen Änderungen kompakt erläutert
und ggf. erforderlicher Handlungsbedarf aufgezeigt. Dies ermöglicht den Teilnehmern eine rechtzeitige
Planung der Umsetzung innerhalb des Unternehmens bzw. eine optimale Unterstützung der Mandanten
bei der Vorbereitung.

Kursziele

Kurzüberblick: VAT in the Digital Age (Inhalte, Zeitplan, Verlauf)
Teil 1: Digitales Meldesystem & Elektronische Rechnungen
Teil 2: Plattformwirtschaft (insb. Vermietungs- & Personenbeförderungsleistungen)
Teil 3: Einzige Mehrwertsteuerregistrierung (z.B. Ausweitung OSS und Reverse Charge)

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/ust-brenner-vat-in-the-digital-age/
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Waren und Dienstleistungen – Steuerbarkeit
von Leistungen
Grundlagen zur Abgrenzung von Lieferungen von sonstigen Leistungen und
zur Ortsbestimmung von Leistungen

Antje Faaß

Kursdetail

Der Frage, ob es sich bei einer Leistung um eine Lieferung oder eine sonstige Leistung handelt, kommt in
der Umsatzsteuer eine große Bedeutung zu. Von dieser Unterscheidung hängt insbesondere die
Bestimmung des Orts der Leistung ab. In der Praxis ist der Leistungsort im grenzüberschreitenden
Leistungsaustausch relevant, wenn es darum geht das Besteuerungsrecht für einen Umsatz einem
bestimmten Land zuzuweisen. Bei Lieferungen sind zusätzlich die Sonderregelungen für
Reihengeschäfte und Fernverkäufe zu beachten. Ferner wird die umsatzsteuerliche Behandlung von
Gutscheinen (Einzweck- und Mehrzweckgutscheine) dargestellt.

Kursziele

Unterscheidung zwischen Lieferungen und sonstigen Leistungen
Strukturierte Bestimmung des Orts einer Lieferung bzw. sonstigen Leistung
Sicherer Umgang mit Reihengeschäften
Funktionsweise der Regelung für innergemeinschaftliche Fernverkäufe
Behandlung von Ein- und Mehrzweckgutscheinen

Zum Seminar

https://teletax.de/produkt/waren-und-dienstleistungen-steuerbarkeit-von-leistungen/
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Kompetenz und Begeisterung an der Vermittlung steuerrechtlicher Themen

Höchste Priorität gilt der Qualität unserer Steuerseminare, weshalb es für uns selbstverständlich ist,
dass unsere kompetenten Referent*innen fachlich qualifiziert ausgebildet sind und einen hohen
Praxisbezug mitbringen. Gleichzeitig werden Sie in jedem Seminar für Steuern die Begeisterung und
Leidenschaft unserer Experten für das Thema spüren. Eine Kombination, die sicherstellt, dass Sie bei
uns keine Quantität, sondern echte Qualität erhalten und aus jedem Steuerseminar einen Mehrwert
mitnehmen. Verschaffen Sie sich am besten selbst einen Eindruck über das Referententeam von
TeleTax und treffen Sie einen unserer Spezialisten in Ihrem nächsten Steuer Seminar online.

Tipp: In unseren Live-Online-Steuerseminaren können Sie unseren Referent*innen jederzeit
themenrelevante Fragen stellen und erhalten genau die Antwort, die Sie den nächsten Schritt setzen
lässt.

https://teletax.de/referenten-uebersicht/
https://teletax.de/referenten-uebersicht/

